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Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

14.12.2022 Ausschuss für Kultur Entgegennahme o. B. 
 

Umgang mit dem 90. Jahrestag der Machtübergabe an den deutschen Faschismus in der 
Wuppertaler Erinnerungskultur 

 
Grund der Vorlage 
 
Große Anfrage der Fraktion Die Linke 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Ausschuss für Kultur nimmt den Bericht ohne Beschluss entgegen. 
 

 
Unterschrift 
 
 
Nocke 
 
Begründung 
 

Die Kommission für eine Kultur des Erinnerns hat in ihrer Sitzung am 23. Juni 2022 
die Empfehlung ausgesprochen, dass Frau Schrader als Leiterin der Jüdischen 
Begegnungsstätte und Hr. Kirschbaum von der Bergischen VHS ein Programm zum 
Gedenken an die nationalsozialistische Machtübernahme vor 90 Jahren ausarbeiten. 
Frau Schrader und Herr Kirschbaum sind ausgewiesene Experten zur Geschichte 
des Nationalsozialismus in Wuppertal und der damit verknüpften lokalen 
Erinnerungskultur. 
 
Beide sind zudem für Bildungseinrichtungen tätig, die in die Breite der städtischen 
Bürgerschaft hineinwirken und eine wünschenswerte Öffentlichkeit herstellen 
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können. Der Ausschuss für Kultur hat in seiner Sitzung am 03.11.2022 den von Fr. 
Schrader und Hrn. Kirschbaum vorgestellten Programmentwurf positiv 
aufgenommen. Deshalb ist die Verwaltung dem Vorschlag der Kommission für eine 
Kultur des Erinnerns gefolgt. 
 
Anderen Initiativen bleibt es unbenommen eigene Veranstaltungen zum Gedenken 
an die nationalsozialistische Machtergreifung durchzuführen. Diese sind sogar 
ausdrücklich erwünscht, um die Vielfalt von Erinnerungskultur sichtbar zu machen. 
Der Oberbürgermeister hat deshalb auch für die geplante Veranstaltung der oben 
genannten Initiativen ein Grußwort zugesagt. 
 
Die Stadtverwaltung hat nicht die Aufgabe für Angebote kultureller und politischer 
Bildung von Trägern, die nicht im Rahmen des städtischen Veranstaltungskalenders 
stattfinden, Öffentlichkeitsarbeit zu leisten.  
 
 

 
 
Klimacheck 

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die 
Klimafolgenanpassung? 

x neutral /nein 

☐ ja, positive Auswirkungen 

☐ ja, negative Auswirkungen 
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